




NaiS / Formular 2 
Gemeinde: Ort: Weiserfl. Nr. 0 Datum: 12.06.2008 BearbeiterIn:
1. Standortstyp(en):
2. Naturgefahr + Wirksamkeit:   
3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen 6. Etappenziele mit Kontrollwerten

Bestandes- und 
Einzelbaummerkmale 

Zustand heute
Entwicklung in 10, 

in 50 Jahren 

ja

        (Art und Grad)

ja

 - ∅-Streuung 

z Gefüge horizontal ja

   Lückenbreite, 

   Stammzahl)

z Stabilitätsträger ja

 - Schlankheitsgrad

 - Zieldurchmesser

 - Keimbett 

ja

 - Anwuchs 

(10 bis 40 cm Höhe)

z Verjüngung ja

sehr schlecht    minimal    ideal 

  4. Handlungsbedarf x ja nein   5. Dringlichkeit      klein   x mittel gross

(bis und mit Dickung, 40 cm
Höhe bis 12 cm BHD)

 - Kronenentwicklung

z Verjüngung 

z Verjüngung 

 - Aufwuchs
Pro ha mind. 30 
Verjüngungsansätze oder 
Deckungsgrad mind. 4%, 
Mischung zielgerecht

5-12 m hoch, stärkste Fi 
ahben BHD 10-25 cm;
Ta fehlt

Bei Deckungsgrad < 0.6 mind. 10 
Tannen pro Are vorhanden
In Lücken Fi und Vbe vorhanden

Fi, Vbe genügend,
Ta zuwenig, trotz guter 
Wildregulierung (Luchs + 
Jagd).

Verbiss an Ta 
kontrollieren und wenn 
nötig chem. Einzelschutz

alle 15 m Moderholz oder 
Vogelbeerwäldchen
Fläche mit starker 
Vegetationskonkurrenz < 1/2

Vogelbeerwäldchen und alte 
Stöcke vorhanden

Herleitung Handlungsbedarf
Lachenwald

z Mischung 

Kronenlänge mind. 1/2
Schlankheitsgrad < 80
lotrechte Stämme mit guter 
Verankerung

Kronen 1/2 bis 2/3
kein Säbelwuchs Jungwaldpflege

z Gefüge vertikal 

 - (Deckungsgrad, 

A. Bacher, N. Furger, A. v. Moos

Wildbach, Hochwasser; potentieller Beitrag des Waldes gross
50 Alpendost-Fichten-Tannenwald (Tannen-Fichtenwälder hochmontan) (57* subalpiner Fichtenwald mit Heidelbeere)

Einzelbäume (Ta) sowie Rotten 
oder Kleinkollektive (Fi)
Deckungsgr. dauernd > 60%

Jungwald mit Ansätzen zu 
Rotten

Rottenpflege kombiniert 
mit Förderung von 
stabilen Einzelbäumen

Kerns

Genügend entwicklungsf. Bäume 
in mind. 2 versch. 
Durchmesserkl. pro ha

Jungwald hat 3 
Durchmesser/Höhenklassen
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Wird in   10    Jahren überprüft.

Mischung wie Zustand heute aber zusätzlich 
Ta-Aufwuchs in Vbe- Wäldchen vorhanden

Jungwaldpflege

Minimalprofil 
(inkl. Naturgefahren) Zustand heute wirksame Massnahmen

1/3 Fi
1/3 Vbe
1/3 Ah, Weiden, Bi, Bu
Ta fehlt

Tanne 40-90%
Fichte 10-60%
Vogelbeer Samenbäume
Bergahorn Samenb. -20%

Ah fördern,
Vbe-Wäldchen mit Ta-
Ansamung vorläufig 
stehenlassen

deutliche Rotten vorhanden

keine herrschenden Bäume mit weniger als 
1/2 Kronenlänge

alle 10 m eine einzelne vorhanden oder 
mindest. 4 Ta Rotten
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NaiS / Formular 3
Gemeinde: Ort: Lachenwald Weiserfl. Nr. 0 Datum: BearbeiterIn: 

Krautschicht:
Aspektbestimmende Arten: Deckung in ⅟₁₀

Weitere Arten: 

Verjüngung:

Unterboden:

Kluppierungsprotokoll beigelegt           
Anzeichnungsprotokoll beigelegt          

Jungwald mit Ansätzen zu Rotten vorhanden.
Ta ist nur in Vogelbeerwäldchen ganz vereinzelt als 
Ansamung / Anwuchs vorhanden.

West: eher Farn u. Hochstauden (50)
Ost: eher Heidelbeere (57*)

Bestandesgeschichte: Bodenoberfläche:
Kerns 12.06.2008

Ursprünglicher Bestand war eine Aufforstung auf 
ehemaliger Alpweide.
Nutzung und Durchforstung in den 1950-/1960-er Jahren.
1982 durch Föhnsturm grossflächig zerstört. In den 
Folgejahren viel Käferschäden und weitere Windwürfe.
Auf der westlichen Hälfte wurden Stützpunkte Fi, Ta, Bi, 
Ah, aufgeforstet. Östliche Hälfte alles Naturverjüngung.
2007/08 wird der Alp-Fahrweg in die obere Lachen gebaut.

Belastungen: Oberboden:
Wildbelastung klein. 
Die Wildregulierung funktioniert gut (Luchs + Jagd).

A. Bacher, N. Furger, A. v. Moos
Erweiterte Zustandsbeschreibung 

keine

Entwicklungsstufe/Strukturtyp:

Schäden: Vorrat, Zuwachs, Holzanfall: 
cm       Profilskizze

x
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Foto 1 
Blick von Chlistalden auf Weiserfläche Lachenwald. Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
 
 

 
 
Foto 2 
Förster Nikolaus Furger bei der oberen linken Ecke der Weiserfläche. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
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Foto 3 
Blick von der oberen linken Ecke das neu erstellte Alpsträsschen hinunter. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
 
 

 
 
Foto 4 
Blick von oberer Abgrenzung hangabwärts. Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
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Foto 5 
Die obere Abgrenzung geht von der 2. Wendeplatte hangparallel bis zum Grabeneinschnitt 
(Oberkante). Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
 

 
Foto 6 
Blick von oberer rechter Ecke abwärts. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 

 
Foto 7 
Blick von oberer rechter Ecke nach Westen. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
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Foto 8 
Blick von oberer rechter Ecke in den Graben. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
 
 

 
 
Foto 9 
Kreisforstingenieur Andreas Bacher und Förster Nikolaus Furger bei der unteren rechten 
Ecke der Weiserfläche. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
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Foto 10 
Hangrost vis à vis der unteren rechten Ecke der Weiserfläche. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
 
 

 
 
Foto 10 
Abzweigung des neuen Alpsträsschens nach der oberen Lachen. 
Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 



Weiserfläche Lachenwald, Kerns  Fotodokumentation 2008 
  

  6 

 
 
Foto 11 
Untere linke Ecke der Weiserfläche bei der ersten Wendeplatte des neuen Alpsträsschens. 
Blick auf Begehungsweg und Hochsitz. Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
 
 

 
 
Foto 12 
Blick von unterer linker Ecke bei der 1. Wendeplatte des neuen Alpsträsschens 
hangaufwärts Richtung Nordosten . Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
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Foto 13 
Blick von unterer linker Ecke bei der 1. Wendeplatte des neuen Alpsträsschens Richtung 
Osten. Foto: Adrian von Moos, 12.6.2008 
 

 














